
  
 
  
  
 
 

  
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 

  

Dreijährige Fachschule 
Heilerziehungspflege 

HEP 

Berufsbildende Schulen Thuine 
Staatlich anerkannte Ersatzschule 
Kath. Schule in freier Trägerschaft 
Klosterstraße 10, 49832 Thuine 
Fon: 05902 501-503; Fax: 501-509 
schule@bbs-thuine.de, www.bbs-thuine.de 

 
Stand: 09/2023 

Förderung 
 

• „Aufstiegs-BAföG“ nach dem AFBG 
(Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz) 

• Antrag online stellen unter 
www.afbg-niedersachsen.de 

oder 
• ein Stipendium durch eine Kooperation mit 

dem Christophorus-Werk Lingen und dem 
St.-Vitus-Werk Meppen 

• Weitere Informationen und Antrag auf 
unserer Homepage unter Schulangebot / 
berufliche Abschlüsse / Heilerziehungspflege 

 
 
 

Anmeldung und Information 
 

Beginn:  Nach den Herbstferien  
Dienstags:  15.00 - 18.00 Uhr  

(außerhalb der Schulferien) 
  

Bitte sprechen Sie einen Gesprächstermin ab. 
 
Eine Anmeldung ist auch online möglich.  
Wir laden Sie dann zu einem Gespräch ein. 
 

Die Aufnahme in diese Schulform erfolgt stets 
zum neuen Schuljahr nach einem persönlichen 
Gespräch mit der Schulleiterin oder ihren 
Vertreterinnen. 
 

Für die Aufnahme in die jeweilige Schulform 
sind folgende Unterlagen einzureichen: 
 

1. Lebenslauf 
2. Passbild 
3. Fotokopie der Geburtsurkunde 
4. Beglaubigte Fotokopie des letzten 

Zeugnisses sowie aller bereits  
erworbenen Abschlüsse  

5. Ärztliche Bescheinigung über einen 
ausreichenden Impfschutz einschl.  
Hepatitis B (siehe gesonderte Information)  

6. Erweitertes Führungszeugnis 

Ausbildungskosten 
 

• Es wird kein Schulgeld erhoben. 
• 60 € Nebenkosten (pro Schuljahr für  
              bestimmte Arbeitsmittel, Kopien etc.), 
 zahlbar per SEPA-Lastschriftmandat 

mailto:schule@bbs-thuine.de


 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Voraussetzungen 

• Sekundarabschuss I – Realschulabschluss 
oder anderer gleichwertiger Bildungsstand 
und eine der folgenden Voraussetzungen: 

• Erfolgreicher Abschluss 
o der einjährigen Berufsfachschule 

Hauswirtschaft und Pflege, Schwerpunkt 
Persönliche Assistenz (BPA) oder 

o der BFS Pflegeassistenz (PA) oder 
o eines Freiwilliges Soziales Jahres 

• Erfolgreich abgeschlossene mindestens 
zweijährige Berufsausbildung oder 

• Hochschulzugangsberechtigung und  
ein für die Fachrichtung einschlägiges 
Praktikum von 400 Zeitstunden oder  

• ein erfolgreicher Besuch der Klasse 11  
der Fachoberschule Gesundheit und Soziales 

 

Ausbildungsdauer 
• 3 Jahre 
 

Mögliche Abschlüsse/Berechtigungen 
 

• Staatl. geprüfter/e Heilerziehungspfleger/in  
• Fachhochschulreife 
• Bachelor Professional in Sozialwesen 
• Zugangsberechtigung zum Studium an 

Fachhochschulen aller Fachrichtungen  
in Deutschland 

 

Ausbildungsfächer 
 

Berufsübergreifender Lernbereich: 
  

• Deutsch/Kommunikation 
• Englisch/Kommunikation 
• Mathematik 

• Politik 
• Religion 

 
 

Berufsbezogener Lernbereich - Theorie 

Klasse 1 mit den Modulen 
1 Entwicklungsaufgaben wahrnehmen  

und begleiten 
2 Individuelle Beziehungs-  

und Bildungsprozesse initiieren 
3 Menschen bedürfnisorientiert pflegen 
4 Kommunikation als Mittel der 

Beziehungsgestaltung nutzen 
5 Berufsidentität entwickeln 

 
Klasse 2 mit den Modulen 
7 Individuelle Entwicklungsbedingungen 

beurteilen 
8 Individuelle Bildungsprozesse gestalten 

und reflektieren 
9 Menschen unter Einbeziehung vertiefter 

medizinischer Kenntnisse 
bedürfnisorientiert pflegen 

10 Kommunikative Fähigkeiten unterstützen 
11 Team- und Organisationsprozesse 

gestalten 
 

Berufsbezogener Lernbereich – Praxis 

Die praktische Ausbildung (1500 Stunden in drei 
Jahren) findet in geeigneten Einrichtungen für 
Menschen mit Unterstützungsbedarf. 
 

Arbeitsfelder der Heilerziehungspflege 
für Menschen mit Unterstützungsbedarf 
• heilpädagogische, inklusive und integrative 

Kinderkrippen und -tagesstätten 
• Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe 
• Förderschulen und Tagesbildungsstätten 

(Niedersachsen) 
• Werkstätten 
• Wohn- und Pflegeeinrichtungen 

 

Klasse 3 mit den Modulen 
13 Entwicklungsprozesse evaluieren 
14 Komplexe Bildungsprozesse evaluieren 
15 Menschen in besonderen Situationen 

individuelle pflegen, anleiten und 
begleiten. 

16 Kommunikative Fähigkeiten im 
systemischen Kontext anwenden 

17 Betriebliche Abläufe steuern 
 
 


